
1 
 

Evangelische Lutherische Kirche in Tansania,  
South Central Diocese, 

Ost-Distrikt, 

Kirchengemeinde Maliwa, 

Postfach.  112, 

NJOMBE. 

28/04/2023. 

 

Liebe Dr. Sabine Kruse, Liebe Pastoren und Gla ubige der Gemeinde Rissen,  

Gru ße im Namen von Jesus Christus, unserem Herrn. Wir sind sehr dankbar fu r den Brief, den Ihr uns 

am 18.4.2023 geschrieben habt. Vielen Dank fu r die Nachricht, dass Ihr unsere Briefe erhalten und 

verstanden habt.  

Tatsa chlich hatten wir verschiedene Projekte in unserer Gemeinde, wie wir einander immer informiert 

haben. Wir haben Hu hner, Schweine, Bienen, Sonnenblumenanbau, Kartoffeln und Bohnen, Avocados 

und Ku he. Wir haben euch Informationen u ber das Kuh-Projekt geschickt. Danke fu r die 

Namensvorschla ge. Weil das Geschlecht des Kalbes weiblich ist, heißt sie JENNY. Wir mo chten euch 

auch daru ber mitteilen, dass kurz nachdem wir euch den Bericht u ber das Kuhprojekt geschickt 

hatten, wurden wir mit einem anderen Kalb durch die Kuh BEATA gesegnet. Wir bitten um einen 

Namenvorschlag dieses Kalbes. Wir haben hierbei ein Foto beigefu gt. Heute fu gen wir Informationen 

u ber andere Projekte hinzu, die wir in dem vorherigen Bericht nicht erla utert haben. Die Projekte 

kommen gut voran und die Community ist sehr motiviert, wie auf den Fotos mit den Informationen zu 

sehen ist. Durch diese Projekte steigert die Gemeinde ihre Einnahmen durch Talente und Gaben. 

 

1. SCHWEINEZUCHT  

Dieses Projekt la uft gut, die Zu chter werden mehr und mehr. Verdientes Einkommen vom Verkauf von 

Schweinen und Du nger tra gt dazu bei, die Lebenssituation der Familie zu sta rken. Dies liegt an der 

Aufkla rung und Hilfe bei der Zucht, bereitgestellt von unserer Gemeinde in Zusammenarbeit mit Euch. 

FOTO NR. 1: SCHWEINEZUCHT BEI EINEM GEMEINDEMITGLIED 
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2. HÜHNERPROJEKT  

Hu hnerzu chter.innen verkaufen Hu hner und Eier, indem sie Geld fu r Familienbedarf verdienen. 

Du ngemittel werden verwendet, um Feldfru chte sowie Gemu se- und Obstga rten anzubauen. Sie 

bekommen auch Hu hnerfleisch zusammen mit Eiern, die fu r die Gesundheit der Familie (einschließlich 

der Frauen und Kinder) sind. 

FOTO 2: HU HNERZUCHT BEI EINEM GEMEINDEMITGLIED 

 

kupata mahitaji mengine ya familia. 

 

3. ANBAU VON KARTOFFELN  

Diese Landwirtschaft hilft den Bauern sehr. Wenn sie ernten, kommen Käufer, um Kartoffel zu kaufen 

und auf den Markt zu bringen.  Das Geld hilft ihnen, Schulgeld zu bezahlen, die Kosten für die 

Gesundheitsversorgung zu bezahlen und sich um andere Bedürfnisse der Familie zu kümmern.   

FOTO NR. 3: EIN KARTOFFELFELD BEI EINEM GEMEINDEMITGLIED  
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4. SONNENBLUMENANBAU  

Diese Landwirtschaft ist bei den Bauern von Maliwa und in den Nachbardo rfern sehr beliebt, da sie 

Speiseo l und Viehfutter erhalten. Daru ber hinaus verkaufen sie O l und erhalten Geld, das zur 

Besserung ihrer Wirtschaft beitra gt. Die Landwirte haben an Motivation gewonnen nachdem Maliwa 

mit Strom versorgt wurde. Wir konnten Sonnenblumen in großem Umfang anbauen. Sie hoffen, eine 

O lfo rdermaschine zu finden, denn sie transportieren Sonnenblumen nach Njombe. 

FOTO NR. 4: SONNENBLUMENFELD BEI EINEM GEMEINDEMITGLIED  
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5. DAS BIENENPROJEKT  

Zuna chst war dieses Projekt unter 

der Kirchengemeinde. Nun hat die 

Kirchengemeinde Kapazita ten fu r 

die Gemeindemitglieder 

aufgebaut, damit sie Bienen halten 
und Honig produzieren ko nnen. 

Die Herausforderungen, die damit 

verbunden sind, werden gelo st, 

damit die Gemeindemitglieder 

ihre Talente im Bereich 

Bienenhaltung zeigen ko nnen.   

 

 

 

 

FOTO NR. 5: GEMEINDEMITGLIEDSBIENENSTOCK IN DER HU TTE, ZWISCHEN BA UMEN 

 

 

6. WEIZENANBAU  

Da die Regierung das Thema Landwirtschaft fo rdert, hat sie mit dem Anbau eines weiteren 

strategischen Getreides begonnen, na mlich Weizen. Die Regierung hat Weizensaatgut an Landwirte, 

Schulen und religio se Einrichtungen verteilt, darunter auch an unsere Gemeinde, die 100 kg Saatgut 

fu r ein Hektar erhalten hat, um die Produktion und Verfu gbarkeit von Weizen zu erho hen, der durch 

den Krieg zwischen Russland und der Ukraine beeintra chtigt wurde. 

FOTO NR.6: WEIZENFELD DER KIRCHENGEMEINDE 
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FOTO NR.7: EIN KALB BEIM KIRCHENMITGLIED, GEBOREN VON DER KUH BEATA  

 

 

VIELEN DANK 

 

i. PASTOR ANDREA MWAMENGO 

ii. SOSTEN MAIKO SANGA 

iii. BETSON B TWEV 


